
NETZWERK Lernkultur

Bis zum Sommer 2012 möchten wir folgende Ziele erreichen:

I. Phase - Vorbereitung II. Phase - Pilotvorhaben 

 

 

 

 

 

 

 

 

III. Phase - Vorhabenimplementierung 
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Der Hospitationspartner der Grundschule Gießen West ist die Realschule Lahnstein. Beide Schulen arbeiten im bundesweiten „Netzwerk Ganztagsschule“ im Pro-
gramm Ideen für Mehr! Ganztägig lernen. zusammen. Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) bietet mit diesem Programm in enger Zusammenarbeit mit 
Bund und Ländern und gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds ein bedarfsorientiertes Unterstützungssystem für alle Schulen an, die ganztägige Bil-
dungsangebote entwickeln, ausbauen und qualitativ verbessern wollen. 

Was möchten wir von anderen lernen?

•	 Erfahrung mit Projekten (Projekttag/-woche) 

•	 Tiere und Natur im Schulalltag

•	 Austausch mit weiterführenden Schulen im Hinblick auf Übergang 
	 (Gymnasium/Gesamtschule)

•	 Rhythmisierung des Schulalltags: 
	 Anstrengung und Entspannung

•	 Raumkonzept:

	 	 		 Begegnungsfelder

	 	 		 Fachräume (Küche, Werkraum, Gymnastikraum, PC, etc.)

•	 Freizeitangebote:
	 Innen und Außen

•	 Umgang mit Heterogenität (GU-Klassen)

•	 Kooperation mit Stadtteil

Was können andere bei uns kennen lernen?

•	 mindestens vier Projekte umgesetzt wurden. 

•	 projekt- und jahrgangsübergreifend gearbeitet wird.

•	 Partizipation der Schülerinnen und Schüler ermöglicht wird.

Dass wir im Sommer 2012 erfolgreich sind, werden wir daran erkennen, dass

•	 Wir wollen ein Begegnungszentrum für alle Stufen in Form eines „grünen 
Klassenzimmers“ schaffen.

•	 Dieser thematische Schwerpunkt soll unserem schulübergreifenden Konzept 
der nachhaltigen Umwelterziehung entsprechen. 

•	 Wir möchten eine Lernkonzeption umsetzen, in der Schülerinnen und 
	 Schüler projektorientiert und jahrgangsübergreifend arbeiten.

•	 Wir streben eine exemplarische Umsetzung des Bildungsstandards an. 

Kurzbeschreibung

Die Grundschule Gießen West ist eine der ältesten Ganztagsschulen in Hessen, in 
der es seit 1971 Ganztagsklassen in gebundener Form parallel zu Halbtagsklas-
sen gibt. Mit Kindern aus allen Bildungsschichten und über 60 Nationen setzt die 
Grundschule auf individuelle Förderung von leistungsstarken und -schwachen Schü-
lerinnen und Schülern. Mit vielfältigen Lernmethoden und -zugängen möchte die 
Grundschule einen verlässlichen Lern- und Lebensraum schaffen. 

Kooperationen

Schulträger, SSA, HKM, Arbeitskreis West/Netzwerk im Stadtteil: Diakonisches 
Werk/Gemeinwesenarbeit, Kitas, Kirchengemeinden, Schulen, Vereine, Förder-
verein, Eltern; in der Stadt: Lernkiste e.V., Forum Alter und Jugend e.V., Vereine/
Initiativen, Kinderschutzbund, Jugendamt ASD, AGGAS, Lernkiste e.V., Ferienbe-
treuung, Schulträger, Honorarkräfte,…; überregional: Ganztagsschulverband GGT 
e.V., Serviceagentur, Partnerschulen (auch im Ausland)

Paul-Schneider-Straße 87
35398 Gießen
Hessen
Grundschule
Teilweise gebundene Ganztagsschule
poststelle@grund-west.giessen.schule.hessen.de
http://gs-west.giessen.schule.hessen.de

320 Schülerinnen und Schüler
30 Lehrkräfte, auch Förderschullehrkräfte, Sozialpädagogen, Schulsekretärin, 
Hausmeister, Küchenpersonal etc.

Grundschule Gießen West

GRÜNES KLASSENZIMMER

•	 durch die im Projekt angelegten neuen Arbeitsformen für das Kollegium und die 
Schülerschaft folgende Kompetenzerfahrungen ermöglicht wurden: Fach-, Sozial-, 
Lern- und Sprachkompetenz sowie personale Kompetenz (Umsetzung der Bil-
dungsstandards).


